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Enditnow Kampagne in Grafing bei München

Die kleine Gemeinde Grafing bei München ist aktiv geworden und hat sich vom 11.4. – 10.5.2010 an der weltweiten Kampagne beteiligt. Es wurde eine Reihe von verschiedenen Veranstaltungen geplant. 
Bei allen Veranstaltungen wurden Unterschriften für die Petition gesammelt.

Wir haben die Zeitungen über unsere Aktionen informiert und die Presse unterstützte uns mit einem großen Artikel zur Aktion Enditnow. Nach einem Gespräch sicherte uns der Bürgermeister der Stadt  seine Unterstützung zur Aktion zu und die zweite Bürgermeisterin bot uns ihre Schirmherrschaft zur Kampagne in Grafing an. 

So gab es am 11. April eine Unterschriftenaktion am Infostand zum Marktsonntag. Die Frauen aus der Gemeinde hatten viel Kuchen gebacken und der Erlös aus dem Verkauf ging an das Mädchenschulprojekt Kajiado. Wir erhielten 180 Unterschriften und 450 Euro aus dem Kuchenverkauf.
Eine weitere Unterschriftenaktion erfolgte am 30.04. mit einem Infostand am Marktplatz der Stadt. Auch Grafings  zweite Bürgermeisterin Frau Susanne Linhart war hier dabei und  unterstützte uns tatkräftig eine Stunde lang am Stand. 
Der Film „Wüstenblume“ macht besonders auf das Problem der Mädchenbeschneidung, die in vielen   Ländern der Welt praktiziert wird, aufmerksam und ist bestens als Programmpunkt zu dieser Aktion geeignet. 
So konnte die Inhaberin vom Kino am Ort dafür begeistert werden uns bei diesem Projekt zu unterstützen und  im Rahmen einer Sondervorstellung  den Film zu zeigen. Sie meinte, wenn 100 Personen kämen, dann wäre es für sie kein Verlust – aber sie würde das auch unabhängig davon  tun, sie wolle diese wichtige Kampagne unterstützen. So machte sie zusätzlich noch  eine Woche vorher  Werbung für  die Kampagne, indem sie das  Rollup zu Enditnow  im Foyer aufstellte und Unterschriftenlisten auslegte.
Der Kinoabend  mit dem Film „Wüstenblume“ war einfach erstaunlich und begeisternd. Bereits um 
19.30 Uhr stand eine lange Schlange von Leuten, Mädels, Frauen und einige Männer an der Kinokasse – und um 20.00 Uhr war der Saal fast voll mit mehr als 100 Personen. Wir haben viele Unterschriften bekommen,  konnten gute Gespräche führen und die Einladungen für die nächsten Veranstaltungen weitergeben. Die Kinobesitzerin war begeistert über den Erfolg und strahlte, als wir ihr als Danke unser Frauenandachtsbuch überreichten.
Am 08.05. hielt  dann Evelyn Brenda einen Vortrag zum Thema „Vom Mädchen zur Frau – ein kultureller Wandel in Kenia“ im Hofer’schen Treffpunkt – einem öffentlichen Vortragsaal. Wir konnten dort an Evelyn eine Spende von 500 Euro für das Kajiado Mädchenschulprojekt übergeben.
Die Frühjahrs - Kampagne beendeten wir am 10.05. mit einem Vortrag in der Stadtbücherei. Dr. Peter und Vreny Jaggi aus der Schweiz, lange Jahre für ADRA in Afrika, Nepal und Afghanistan tätig,  hielten einen Vortrag zum Thema „Frauen unter dem Schleier – das Leben der Frauen in Afghanistan“. Die zweite Bürgermeisterin hielt eine kleine Begrüßungsrede und betonte die Wichtigkeit dieser Enditnow Kampagne, die sie sehr unterstützt. Auch die Presse war den ganzen Abend über anwesend. Ein gelungener Abschluss unserer Aktion, bei der wir insgesamt viel positive Resonanz bekamen, neue Kontakte knüpfen und  auch Freundschaften schließen konnten.
Im Herbst folgen weitere öffentliche Vorträge im Hofer’schen Treffpunkt: 
Am 01. und 02. Okt. mit  Bojan Godina, zum Thema „Medien und ihr Einfluss auf die Entwicklung von Kindern“ und am 27.11. mit Dr. Giesekus, Freudenstadt, „Wie schütze ich meine Kinder vor Gewalt“.
Weitere Informationen zur weltweiten Kampagne gibt es auf den Internet - Seiten: www.enditnow.org,  www.enditnow.de 

Beate Pletzer – Gemeindeleiterin Grafing
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